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Der Bundesminister für Verteidigung 

VR III 2 - 39 - 45 - 03 


Bonn, den 31. März 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Einführung des Fahrtschreibers gemäß § 57 a der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung bei Fahrzeugen 
der Bundeswehr 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 1689 — 


Zu Fragen 1 bis 4 

Die statistischen Erhebungen der zentralen Militärkraftfahrt- 
stelle der Bundeswehr sind wegen ihrer besonderen Zweck- 
bestimmung grundlegend verschieden von den Erhebungen 
des Kraftfahrt-Bundesamtes, des Statistischen Bundesamtes 
oder der Polizeibehörden. Diese Behörden erfassen Unfälle 
im Rahmen des öffentlichen Verkehrs. Demgegenüber werden 
durch die zentrale Militärkraftfahrtstelle sämtliche, auch ge- 
ringfügige Schadenfälle erfaßt, ohne Unterscheidung, ob diese 
Schäden bei der Teilnahme von Fahrzeugen der Bundeswehr 
am öffentlichen Verkehr oder bei der Bewegung der Fahr- 
zeuge innerhalb der Bundeswehranlagen oder im Gelände — 
also außerhalb des öffentlichen Verkehrs — oder bei ihrer 
Pflege und Wartung eingetreten sind. 

Die Zahl der Verkehrsunfälle im allgemeinen Sinne läßt sich 
zahlenmäßig erst feststellen, wenn die Unterlagen des Kraft- 
fahrt-Bundesamtes vorliegen und ausgewertet sind. Auch die 
Fragen 2 bis 4 können eist zu diesem Zeitpunkt beantwortet 
werden. 

Zu Frage 5 

Die Ausstattung der zur Beförderung von Personen bestimmten 
Fahrzeuge mit mehr als 14 Fahrgastplätzen (Kraftomnibusse) 
sowie der gemäß § 57a StVZO betroffenen 63 Lastkraftwagen 
und einer Zugmaschine der Bundeswehrverwaltung mit Fahrt- 
schreibern befindet sich in der Durchführung. 
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Zu Frage 6 

In der 84. Kabinettsitzung am 3. November 1959 hat die 
Bundesregierung für die Bundeswehr eine Ausnahme von 
der gesetzlichen Regelung des § 57 a StVZO dahingehend 
bewilligt, daß die taktischen Fahrzeuge der Bundeswehr nicht 
mit Fahrtschreibern auszurüsten sind. Diese Ausnahmerege- 
lung beruht auf der Erwägung, daß die Bundeswehr zahl- 
reiche Kraftfahrzeuge besitzt, die weitgehend im Gelände 
verwendet werden, wie dies für zivile Kraftfahrzeuge nicht 
oder nur in ganz geringem Umfange zutrifft. Die taktischen 
Fahrzeuge der Bundeswehr sind zwar Lastkraftwagen und 
Zugmaschinen im Sinne von § 57a Abs. 1 Nr. 1 und 2 StVZO, 
werden aber regelmäßig im Rahmen eines taktischen Ver- 
bandes eingesetzt und nehmen nur in Ausnahmefällen in 
Alleinfahrten am öffentlichen Verkehr teil. 

Für die Teilnahme auch dieser Fahrzeuge am öffentlichen 
Verkehr habe ich durch Befehl vom 25. November 1959 fol- 
gende Begrenzung der Höchstgeschwindigkeiten ab 1. Ja- 
nuar 1960 befohlen: 

auf anderen Straßen 

außerhalb geschlosse- 



auf Autobahnen 

ner Ortschaften 


km/Std. 

km/Std. 

Handelsübliche PKW 

100 

80 

LKW 0,25 t 

80 

70 

übrige LKW 

70 

60 

LKW mit Anhänger 

60 

50 

Omnibusse 

70 

60 

Krafträder 

70 

70 

Kettenfahrzeuge 

40 

40 

Kraftfahrzeug-Kolonnen 
(für Spitzenfahrzeuge) 

60 

50 


Der gesamte Kraftfahrzeugverkehr der Bundeswehr unterliegt 
somit stark einschränkenden Sonderbestimmungen, wie sie in 
gleicher oder ähnlicher Weise für den zivilen Kraftfahrzeug- 
verkehr nicht bestehen. Außerdem bietet die im Wehrdienst 
bestehende Disziplinargewalt eine im Zivilleben nicht beste- 
hende Garantie für die Überwachung und Erziehung der 
Kraftfahrzeugführer der Bundeswehr. 


In Vertretung 

Hopf 
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